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Dirigent Mare Piollet tanzte sich mit dem Festspielorchester geradezu durch den Walzer-Abend. Fotos: Ramona Theiss 

I<LASSIK OPEN AIR AM MONREPOS 

Ein Sommernachtstraum 
. .. Alles Walzer!" Schlossfestspielorchester zieht 7000 Besucher an - Publikum ist begeistert 

VON DIETHOLF ZERWECK 

Das Wetter war dieses Mal kein Thema für 
den Intendanten der Ludwigsburger 
Schlossfestspiele, als er die fast 7000 Besu­
cher arn Monrepos zum Klassik-Open-Air 
gut gelal!nt begrüßte. Themas Wördehoffs 
Fröhlichkeit hatte einen guten Grund: Seit 
2010, als er die Festspiele übernommen 
hat, war das populäre Klassik-Event im Ju­
li vor dem Monrepos-Schlösschen eine 
Zitterpartie zwischen Kühle, Wolkenbruch 
und blank gefegtem Abendhimmel gewe­
sen. Dagegen genoss das Publikum dies­
mal einen lauen Sornrnerabend, wie er 
schöner nicht sein kann. 

Picknick auf dem Festinhügel. 
Jazz mit dem Goethe-Gymnasium 

Die Picknick-Freunde hinten auf dem 
Festinhügel tafelten angeregt, unter den 
Kastanienbäumen war reger kulinarischer 
Betrieb, und die Big Band des Goethe­
Gyrnnasiurns unter der Leitung von )örg 
Lernberg brachte die Zuhörer mit Titeln 
wie .. Birdland", .. Paper Moon" und .. Brass 
Machine" schon einmal mit jazzigern 
Sound in Stimmung. 

Dann aber hieß es .. Alles Walzer!" mit 
dem Festspielorchester und dem französi­
schen Dirigenten Mare Piollet, der gleich 
mit der .. Fledermaus" -Ouvertüre 
schwungvoll begann. Mit kreisel~den 

Händen und biegsamer Hüfte kreierte Pi­
eilet dazu seine eigene Choreografie auf 
dem Podium und musikalisch war das, 
was er dem Orchester an Lebenslust ent­
lockte, ganz exq'uisit. 

Das Anschieben, ln-Schwung-Kommen 
des Walzertakts im .. Frühlingsstimrnen­
walzer" mit seinen klangvollen Holzblä­
sern, die genießerischen Verzögerungen 
und rauschhaften Beschleunigungen ge­
langen wunderbar, die .,Tritsch-Tratsch­
Polka" hatte rhythmischen Pfeffer. Vorn 
Wiener Walzerkönig )ohann Strauß ging es 
über Böhmen (Dvoniks .. Slawischem. 
Tanz" Nr. 2) nach Russland. 

Ovaler Sommermond über den Kastani­
enalleen im Osten, von der letzten Abend­
sonne beschienene Wölkchenschleier im 
Westen, das Monrepos-Schlösschen hin­
ter dem Orchester in glühendem Rotvio­
lett: Tschaikowskys .. Dornröschen"-Wal­
zer rauschte dramatisch, sein .. Blumen­
walzer" aus dem Nussknacker-Ballett 
tanzte mit Pomp und Eleganz und Schos­
takowitschs .. Walzer Nr. 2" dazwischen 
war einfach hinreißend. 

Wer weiß, mit welchen Schwierigkeiten 
der moderne Komponist inStalins Sowjet­
union zu kämpfen hatte, ist immer wieder 
erstaunt von der Süffigkeil dieser Musik. 
Zum Abschluss vor der Pause und zum 
Auftakt danach dann Französisches: Mit 
dem .. Faust"-Walzer von Gounod war. Di­
rigent Mare Piollet ganz in seinem Ele­
ment, Feuer und Esprit loderten ebenso in 
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einem von Ravels • Valses nobles et senti­
mentales" . 

Wann schießen die ersten Raketen hin­
ter dem Monrepos-Schlösschen in den 
Nachthimrnel, und wie passt die ganze 
Pyrotechnik zur gespielten Live-Musik? 
Das ist immer eine spannende Frage beim 
Klassik-Open-Air mit Feuerwerkarn Mon­
repos. Bei Walzertraum (Carl Maria von 
Webers .. Aufforderung zum Tanz") und 
Wunschkonzert ( .. Über den Wellen" von 
Rosas), Musical (Stücke aus Aaren Cop­
lands .. Rodeo") und Walzerseligkeit ( .. An 
der schönen blauen Donau") wurde man 
prächtig auf die Folter gespannt. Beim be­
rühmten .. Radetzky-Marsch" von Johann­
Strauß-Vater animierte Piollet das Publi­
kum wie beirn.Wiener Neujahrskonzert. 

"Unter Donner und Blitz" als 
brillantes Finale des Abends 

Aber dann: zum .. Accelerationen-Wal­
zer" sprühten die Fontänen, rauschten die 
glitzernden Wasserfälle, explodierten die 
Feuerblumen arn Himmel, gut getimt zur 
Musik und mit kleinen Verschnaufpausen 
zwischendurch, um das Festspielorchester 
brillieren zu hören. Johann Strauß' Polka 
.. Unter Donner und Blitz" war der passen­
de Schlusspunkt eines Monrepos Klassik­
Open-Airs, welches · das Publikum zu ju-· 
belndem und trampelndem Applaus und 
Standing Ovalions animierte. 



Das· magische Feuerwerk war beeindruckendes Finale eines perfekten Abends. 

Tafelfreuden mit Champagner und Leckereien für die Picknickgäste. 
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Lichterregen über Seeschloss Monrepos 
Ludwlgsburg Es ist ein im wahrsten Wortsinn heißes 
Veranstaltungswochenende gewesen: Überall im Kreis 
wurdeprivat oder öffentlich gefeiert und gefestet. Gegen 
23 Uhr 1var dann zumindest bei den Besuchern des Klas­
sik-Open-Air der Schlossfestspiele am Samstagabend eine 
leichte Anspannung unübersehbar. Auch draußen auf den 
Zufahrtswegen zum Seeschloss Monrepos und überall 

dort, wo sich die uniähligen Zaungästen einen Blick auf 
das Spektakel erhofften, war eine gewisse Unruhe spür­
bar. Einige Konzertbesucher hakten einander unter und 
bewegten sich zur Musik. Am Rande der Bestuhlung wag­
ten einzelne gar ein Tiinzchen. Denn das von Mare Piolett 
dirigierte Konzert unter dem Motto ,;Alles Walzer!" 
steuerte seinem Hö~eplfnkt zu: auf das zu den Klängen 

der Musik konzipierte Feuerwerk. Eine Viertelstunde 
später kamen die Pyrotechniker zu den Klängen des Ra­
detzky-Marsches dann zu ihrem Einsatz. Vom Himmel 
fiel ein bunter und manchmal äußerst filigraner Lichter­
regen. Gegen Mitternacht machten sich 6500 Besucher 
von Fackeln beleuchtet wieder auf den Heimweg durch 
eine laue Sonimernacht. (ilp) Foto: (3ctum/Granville· 
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